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,dj Bin ber ©üftelet ©djteiet,
W, Unb freue midj faft rate ein Ätnb,

©afj unfere ©djroeiaer ©djüfcen

©odj roieber bte ©rften finb.

groar roeit über'm grofjen SBaffer

©at ridjtige ©djroeiaer Strt

©tdj ©fjre geplt unb nadj Slufjen

Sludj unfer ©eforum Beroafjrt.

3m 3nnern gibi'8 ntdjt oiet au IoBen,

©a ©ürtenmattefets gar fetjr,

Unb berieten tut eë bebenflidj;
SBenn'3 nur ntdjt fo br roät'l

Intra et extra muros.
enn unfere fleinen 33uBen unb SJtäbdjen ©etböpfelferien" tjaBen, 6e=

ginnen biefe audj in S3ern, tur nennt man fie fjier 83unbeS=

oeifammlurg. ©8 liegt in 83eiben eine geroiffe Sinologie, benn ^ätjrenb
auf bim flatii ffelccfet bie Stinbir fidj mit ben ft ät f e m et) l f) al tig en
StnoIIen Beroctfpn, gefdjietjt ba?, aumal im Stationolrct mit SJtotionen,
bie aroar roeniger nfifclidj at8 bie SBobenfptenget" unb mefjt mag-
num" als bonum" finb, brfür aber mit um fo metjr ©etâufdj ein=

fdjlagen. £tjpp8= unb S3unbeSroeiaenbeBatten, StaiionalratSroaBIumtriebe
neben 33unbe8rat8rcifen nadj ©eraogenBudjfee, baS roar ein beliebtes ©Berna

beS grimmen 83ud)fiaitig=Ult, allein trofc ber StEeS umfaffenben S3emänge=

lungen gelang eS iljm nidjt, in ber S3erfammlung bem 33unbeSnörgler=
SBaaiEuS" fo rafdje 23erBteilung au geben, roie ip oor einem 3ape im
13. Stegiment ter StjppSboaiBuS leiber gefunben ijat. ©te SSunbeSs

Bapen freilidj rottben Irctj üBerooftet güge unS leere Staffen fdjaffen,
ba roo ber $tioalBettie& bei mefjt Sßtomptfjeit beS SSerte£jr§ nodj ©ioiben;
ben fjerauSbrûdjtel SBegen ber Solbätterei roerben bie ältern 3ap=
gänge bem Sprgcuer ©ermann roofjl ein ©odj ausbringen, er oerbient'8

audj, roenn er unferer ureiptien t r e i fji ß j äb. t i g e n 83rotfacf unb

Sßatr ont afdje n beteitfdjaft energifdj ju Seibe getjen roiE. SBir

glauben btefer SJerfidjerung, trenn fdjon bie neugebaefene SJHlität--

oerfidjerung bin urglfcutigtn Uli r.tfcm oielen anberen ©Ijo
m äffen nidjt au betetjren oermug.

3m ü&rigen ©uropa ift Stutje, mit SluSnatjme beS Orients, roo ba8

Auto-da-fé fogar roieber feine Stufetftepng feiert. ©a mufj bodj eine

epfidje glintenfugel ober ber repib faufenbe frumme ©ürtenfäbel nodj
raie eine ©rlöfung erfdjeinen. ©er alte ©pmberlain guten ®e=

roiffenSÜ! raiE bie giaaiSfäcfet=Seete oom SSutenfriege fjet nun mit
feinen ©cptjaoE=©eilmiiteln bannen unb rairb bamit ben ©eufel burdj
23elaebuB austreiben, ©afür raoEen bie ungarifdjen Cppofitiönler roieber

braoe Jtinber fein roenn'S roatjr ift. 3um SBiesbabener ^arenbefudje
roirb eine ©pentotnpagnie" in ©ioifioosftärfe aufgefteEt fein! SBie

SBefjmut Befdjleidjt eS uns, roenn roir ©nbe be8 18. SappnbetiS ben

eblen 3ofepfj II. auf feinen einfadjen SBanberungen im ganjen Sanbe

tjerum Begleiten, bie er gana allein unternatjm, um baS SBofjf ber

S3ölfer a" ftubieren. ©eute aber, im 20. Safjrpnbett ift SJätetdjen"

trotj taufenber SBajonette feiner SJteinung nadj nidjt metjr fidjer! Stadj

©aufe aurüctgefetjrt, roirb er bann rootjl an ben Slnöpfen feiner SBefte aB=

äätjlen, roaS mit ben böfen 3cpanefen gefdjefjen foE: Sttieg, grieben,

Strieg, grieben, Sttieg?"
Sn aE' biefem politifdjen ©etümmel aber, nadjbem fein norbifdjer

©aft roieber nadj ©aufe gefefjrt ift, fifct ©St", feine ©igatette bepgftd)
taudjenb unb flubiert unter aerfdjmettetlidjen" ©ebanfenblifcen roieber

eine neue Siebe!

Das neue ïdôrterbucb.
l'âne
la bêtise
le caissier
l'empereur
la justice
moderne
la parole d'honneur
la probitr
la richesse
le soldat
le tigre royal
la vérité

ber ©teueraafjler
bie SIbftinena
ber Dttentreifenbe
ber ©ampelmann
bie SBiEfür
oerrüeft
ber ©djroinbef
bie ©ummfjeit
bie 3nteEigena
bas 23erfudjëtanindjen
ber ©teuerfommiffär
bie gredjpit.

SBenn ber ©tclj nur eine ©autfranïfjeit ift, fo nennt man ifjn efjer
©ttefîeit.

6n guete 5dägwüfer.
©anS: ©S ifdjt bodj bim ©ib e ©djanb, ©fjafdjper, roie'S ba a ber obere

Stämiftrafj afliroiil afe oerrecft fdjtinltl
©fjafdjper: SäB fdjo, aBer bas oerfdjtafjfdj ©u fjaft nüb, roarum bas

afe muefj fit I

©an S: ©o, meinfdjt, ofjne bas ©fdjmà'cfft djönntib mer'S nüb madje
a'Büri?

6 fjafdjper: SBeifdjt eë ifdjt fjalt bereroeg: ©tjunnb ©ine, roo beSBägnüb
roeifj unb frögeb nam SJoltjtedjnifum, bänn djamer em bodj fäge:
©o, göfjnb jetj nu orbelt bem ©fdjmäctlt nafj, bänn djönnb er nüb

fefjlel"
©anS: ©u fjäfdjt ©oppel na Städjt, ©fjafdjper!

Legende (zum to. November).
©a Sutfjer auf ber fjofjen ©djufe fafj
Unb Sßfaffentrug unb göttlidj Stedjt ermafj,
©a fjüpften aus ber fjöHifdjen Stanalei
©er ©eufel eine ganae gnfjl fjerbei.

Unb badjte 3eber: ©aS roär' fo ein SJtann,
©er unS ein gut ©tücf roeiter tjelfen fann.
©'ift bodj aum ©eufelfjoler, 'S ift fatal,
©afj er nidjt SSifdjof ift, nodj Starbinaf.

©err SJtariin meinte, SJiäufe trieben ba ifjr ©pief,
©ieroeit foldj glüfterroefen ifjm nidjt Bafj gefief.
@r ftampfte mädjtig, bem ©etier aum Qeiäjert,
@S foE auS fetner ©eifteSroerfftatt roetdjen.

©ie ©eufel freute foldjer SJianneSs3ort1<

©ie fafjten ben ©rgrimmten nur nodj meljr auf's Stom;
©urdj ©öEenfunft in firdjfidjem ©eroanb

Urptötjlidj ©iner franf oor Sutfjer ftanb.

®u roeifjt, fpradj er, roir fdjätjen fjodj ©ein ©treben,
SBir motten ©idj aum Starbinal erfjeben.
Stur mufjt ©u, ©oftor SJtartin, anbre SBege roäfjten,

©ir roirb oom SSatifan ber Sofjn geroifj nidjt fefjfen.*

S3on Stom Bift ©u gefdjicft, baS ift fein ^roeifef*,
Stief Sutfjer aürnenb: ©eufel, gefj aum ©eufef 1*

Unb fdjmifj ifjm in bie getbe ©djroefelfratje
©aS ©intenfafj. ©er ftofj mit roeitem ©afcel

Man nehme ficb bei feiner eigenen JSafe!
©afj eS föniglidje ©üfjneraugenpftafterfieferanten unb faiferlidje

©djnauabinbenfabrifanten gibt, ift lange nidjt fo gefäfjrlidj, afS roenn in
einer StepuBIit SJrioatBanfen ben SanbeS= unb Stantongnamen in 33adjt

nefjmen, um ben UnBefangenen ©anb in bie Slugen au ftreuen.

© err

grau

©err

grau

©err
grau

grau ©tabtridjter: ©fjöreb ©ie,©err geufi,
roie tfdjenen au gange bi ber ©türtarjan?

©err geuft: ©ie finb groüfj ä gfdjräpft
roorbe, bafj (Sie mi baS frögeb.*

grau ©tabtridjter: 3a fjenb ©ie, i djönt
bte, bie Uftätf) grab a'Gfjrut unb a'gätje
oeroeribe, roänn ig grab fjet unb fäb djönti.*

©err geuft: 3ä, roäge roaS BenbS ©ie bänn
ueta?"

©rau ©tabtridjter: 3a, tänfeb ©ie, ou
beren Uoerfdjänti, eö fjeb ©ine gfeit ou
ber Stummiffian, roemmer ä fo fjuSli fei,
roie mir, müeS mer ä fdjüfis Sßermöge
uf b'Site madje, roäfjreb mir ja müenb

fjufe, fuft djöntib merS nüb gmadje unb fäb djöntib merS.*
geufi: ®änn pt bä ©err" ©türfummiffär fdjints amo Sogife
binem. S3i mir fjeB er gfeit, roänn eine oermög, am fjalBi eift aEe

SJtorge im SBitiSfjuS ä ©fjuttfe a'effe unb a'aibig ©afepfäffet
etc. unb aEi 3afjt bt getienf olonie 50 gtanfe, bem ftei
roillige .Slrmeoetetn 500 gtanfe j'gäfj, fo müefj eine oill
mefj 33 ermöge fja, afS mer meini. Ue mitem!"
©tabtridjter: ©8 ifdjt trutig, met roett äfangS liebet, met fjett

nüt unb fäb Jtjettmet."

geufi: ©pnt iefc fäb nüb gtab fäge; aber eS ift äfangS nümme
djumlt, roemmer, bioor met tnete SBittfdjaft inne djan ä ©pttlen
effe, aerfdjt muefj umeluege, ob edjt ä fän ©türfpifcet ume fei."
©tabtridjtet: 3a, abet ©ie djönb fie bodj na tröfte, aberroämmet
ein roägem fjufe fttaft, ba ptt fte afleS uf unb fäb prtS. 3 roett
am fiebfte grab *

geufi: grau ©tütfummiffät ft."
©tabttidjtct: Sänn roät met ämet fidjet oatem ©djtäpfe unb

faß roät met."

.ch bin der Düfteler Schreier,

N Und freue mich fast wie ein Kind,
Dah unsere Schweizer Schützen

Doch wieder die Ersten sind.

Zwar weit über'm großen Wasser

Hat richtige Schweizer Art
Sich Ehre geholt und nach Auhen

Auch unser Dekorum bewahrt.

Im Innern gibr's nicht viel zu loben.

Da Dürrenmattelets gar sehr,

llnd beckelen tut es bedenklich;

Wenn's nur nicht so dr wär'I

Inîra eî exîrâ rnuros.
°enn unsere kleinen Buben und Mädchen Hcrdöpselserien" haben,

beginnen diese auch in Bern, r ur nennt man sie hier
Bundesversammlung. Es liegt in Beiden eine gewisse Analogie, denn .während
auf dum Kartt fftlccker die Kindir sich mit den st är ke m ehl haltig en
Knollen bewerfen, geschieht da-?, zumal im Naiionolrot mit Motionen,
die zwar weniger nützlich als die .Bodensprenger" und mehr mag-
num" als lionuir," sind, defür aber mit um so mehr -àerciusch

einschlagen. Typhus- und Bundesweizendebatten, NalionalratSwahlumtriebe
neben Bundcêratsrcisen nach Herzogenbuchsee, das war ein beliebtes Thema
des grimmen Buchsizitig-Uli, allein trotz der Allcs umfassenden Bemängelungen

gelang es ihm nicht, in der Versammlung dem .Bundesnörgler-
BazilluS" so rasche Verbreitung zu geben, wie ihn vor einem Jahre im
13. Regiment der Tyrhusbozillus leider gesunden hat. Die Bundesbahnen

freilich wilden trotz übervoller Züge und leere Kassen schaffen,

da wo der Privatbetrieb bet mehr Prowptheit des Verkehrs noch Dividenden

herausbrachte! Wegen der Soldätlerei werden die ältern
Jahrgänge dem Thurgcuer Germann wohl ein Hoch ausbringen, er verdient's
auch, wenn ir vnserlr ureihörlen d r e i hi g j ähr i g e n Brotsack- und

Patr ontaschenbereitschast energisch zu Leibe gehen will. Wir
glauben dieser Versicherung, wenn schon die neugebackene

Militärversicherung din urglcubigcn Uli r.llnn vielen anderen Thomas?

en nicht zu bekehren vermug.
Im übrigen Europa ist Ruhe, mit Ausnahme des Orients, wo das

àto-cia-te sogar wieder seine Auserstehung feiert. Da muh doch eine

ehrliche Flintenkugel oder der rcpid sausende krumme Türkensäbel noch

wie eine Erlösung erscheinen. Der alte Chamberlain guten
Gewissens III will die Staalssäckel-Leere vom Burcnkriege her nun mit
seinen Schutzzoll-Heilmitteln bannen und wird damit den Teusel durch

Belzcbub austreiben. Dasür wollen die ungarischen Qppositiönler wieder

brave Kinder sein wenn's wahr ist. - Zum Wiesbadener Zarenbesuche

wird eine .Ehrenkowpagnie" in Divisiovsstärke aufgestellt sein! Wie

Wehmut beschleicht es uns, wenn wir Ende des l8. Jahrhunderts den

edlen Joseph II. auf seinen einfachen Wanderungen im ganzen Lande

herum begleiten, die er ganz allein unternahm, um das Wohl der

Völker zu studieren. Heute aber, im 20. Jahrhundert ist .Väterchen"

trotz taufender Bajonette seiner Meinung nach nicht wehr sicher! Nach

Hause zurückgekehrt, wird er dann wohl an den Knöpfen seiner Weste

abzählen, was mit den bösen Jopanesen geschehen soll: »Krieg, Frieden,

Krieg, Frieden, Krieg?"
Jn all' diesem politischen Getümmel aber, nachdem sein nordischer

Gast wieder nach Hause gekehrt ist, sitzt .ER", seine Cigarette behaglich

rauchend und studiert unter .zerschmetterlichen" Gedankenblitzen wieder
eine neue Rede!

Vas neue Mörterbucb.
I'-INS
là bêtise
le caissier
l'empereur
la justice
moderne
Is. parole ci'lwnnsur
la probité
la riolissss
le solilat
le tigre roval
la vâritê

der Steuerzahler
die Abstinenz
der Orientretsende
der Hampelmann
die Willkür
verrückt
der Schwindel
die Dummheit
die Intelligenz
das Versuchskaninchen
der Steuerkommissär
die Frechheit.

Wenn der Stclz nur eine Hautkrankheit ist, so nennt man ihn eher
Eitelkeit.

Cn guete Mägwiiler.
Hans: Es ischt doch bim Eid e Schand, Chaschper, wie's da a der obere

Rämistrah alliwiil ase verreckt schtinktl
Chaschper: Säb scho, aber das verschtahsch Du halt nüd, warum das

ase mueh sii!
Hans: So, meinscht, ohne das Gschmäckli chönntid mer's nüd mache

z'Züri?
Chaschper: Weischt cs ischt halt dereweg: Chunnd Eine, wo de Wäg nüd

weih und fröged nam Polytechnikum, dänn chamer em doch säge:

.So, göhnd jctz nu ordelt dem Gschmäckli nah, dänn chönnd er nüd
sehle!"

Hans: Du häscht Goppel na Räch«, Chaschper I

I^egencie (2uni <c>. psovernber).
Da Luther auf der hohen Schule sah

Und Psassentrug und göttlich Recht ermaß,
Da hüpften aus der höllischen Kanzlei
Der Teusel eine ganze Zahl herbei.

Und dachte Jeder: Das wär' so ein Mann,
Der uns ein gut Stück weiter Helsen kann.

S'ist doch zum Teufelholen, 's ist fatal,
Daß er nicht Bischof ist, noch Kardinal.

Herr Martin meinte, Mäuse trieben da ihr Spiel,
Dieweil solch Flüsterwesen ihm nicht baß gefiel.
Er stampfte mächtig, dem Getier zum Zeichen,
Es soll aus seiner GeisteSwcrkstatt weichen.

Die Teufel freute solcher Mannes-Zorn,
Sie faßten den Ergrimmten nur noch mehr auf's Korn;
Durch Höllenkunst in kirchlichem Gewand
Urplötzlich Einer frank vor Lulher stand.

.Du weiht, sprach er, wir schätzen hoch Dein Streben,

.Wir wollen Dich zum Kardinal erheben.

.Nur muht Du, Doktor Martin, andre Wege wählen,

.Dir wird vom Vatikan der Lohn gewih nicht fehlen."

.Von Rom bist Du geschickt, das ist kein Zweifel",
Rief Luther zürnend: .Teufel, geh zum Teufel!"
Und schmih ihm in die gelbe Schwefelfratze
Das Tintenfah. Der floh mit weitem Satze!

jvlan neknie Ncb bei seiner eigenen s^ase!
Dah cs königliche Hühneraugenpflasterlieferanten und kaiserliche

Schnauzbindensabrikanten gibt, ist lange nicht so gesährlich, als wenn in
einer Republik Privatbanken den Landes- und Kantonsnamen in Pacht
nehmen, um den Unbefangenen Sand in die Augen zu streuen.

H err

Frau

Herr

Frau

Herr
Frau

Frau Stadtrichter: .Ghöred Sie, Herr Feusi,
wie ischenen au gange bi der Stürtaxian?

Herr Feusi: .Sie sind gwüh ä gschräpft
worde, dah Sie mi das fröged."

Frau Stadtrichter: .Ja hend Sie, i chönt
die, die Ufläth grad z'C h r u t und z'F ä tz e

ververibe, wänn is grad het und säb chönti."
Herr Feusi: .Jä, wäge was hends Sie dänn

ueta?"
Hrau Stadtrichter: Ja, tänked Sie, vu

deren Uoerschänti, es heb Eine gseit vu
der Kummissian, wemmer ä so husli sei,
wie mir, mües mer ä schülis Vermöge
uf d'Site mache, währed mir ja müend

huse, sust chöntid mers nüd gmache und säb chöntid mers."
Feusi: .Dänn hät dä .Herr" Stürkummissär schints zwo Logike
binem. Bi mir heb er gseit, wänn eine vermög, am halbi elfi alle
Morge im Wirishus ä Shuttle z'esse und z'Abig Hasepsäffer
etc. und alli Jahr dr Ferienkolonie 50 Franke, dem
freiwillige Armeverein 500 Franke z'gäh, so müetz eine vill
meh Vermöge ha, als mer meini. Ue mitem!"
Stadtrichter: .Es ischt trurig, mer weil äfangs lieber, mer hett

nüt und säb hettmer."
Feusi: .Chönt ietz säb nüd grad säge; aber es ist äsangs nümme
churnli, wemmer, bivor mer inere Wirtschaft inne chan ä Chuttlcn
effe, zerscht mueh umeluege, ob echt ä kän Stürspitzel ume sei."
Stadtrichter: .Ja, aber Sie chönd sie doch na tröste, aber wämmer
ein wägem huse straft, da hört sie alles uf und säb hörts. I wett
am liebste grad "

Feusi: .Frau Stürkummissär si."

Stadtrichter: .Dänn wär mer ämel sicher varem Schräpse und
säb wär mer."


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

